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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
Europa- und Seniorenvertretungswahl, 
Lohmar unter den besten 100 Lagen 
Deutschlands, 25 Jahre Naturschule, 
Hochwasserschutz mit dem Jabach-
Rückhaltebecken, Zukunftswerkstatt 
Birk, Stadtentwicklungskonzept „Loh-
mar 2030“, Kommunales Baulandma-
nagement, Digitales Lohmar 2025 – Das 
waren nur einige Stichworte und Ereig-
nisse aus dem vergangenen Jahr, die 
uns in Lohmar besonders bewegt und 
unser Handeln beeinflusst haben. Maß-
nahmen, die unsere Stadt städtebaulich 
und gesellschaftlich vorangebracht ha-
ben und auch langfristig prägen werden.

Was uns die Zukunft des neuen Jahres 
bringen wird, können wir heute nur er-
ahnen und viele Dinge können wir auch 
nur bedingt steuern oder beeinflussen. 
Dennoch stellen wir für ein zukunfts-
weisendes Zusammenleben in unserer 
Stadt die Weichen, um Bewährtes zu be-
wahren und unsere Zukunft nachhaltig 
zu gestalten. Damit wir Ihnen weiterhin 
ein lebens- und liebenswertes Lohmar 
bieten können.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wün-
sche Ihnen, auch im Namen der gesam-
ten Belegschaft der Stadtverwaltung, 
einen guten Start in das neue Jahr – mit 
vielen schönen Begebenheiten und 
wertvollen Ereignissen.
Alles Gute!

Horst Krybus, Bürgermeister

Die Stadtverwaltung sucht Erzieher*innen 

Stadtverwaltung Lohmar
Januar 2020
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Restcent für die Tafel

Gerne verzichten die Mitarbeiter/-innen auf die Cent-Beträge ihrer Gehälter zugunsten der Lohmarer Tafel.

Stadtverwaltung und Stadtwerke 
Lohmar spenden gerne

Bescheidenheit ist zwar eine Zier, aber 
in diesem Fall sprechen wir gerne über 
die guten Taten: Auch 2019 haben die 
Mitarbeiter/-innen der Stadtverwal-
tung und der Stadtwerke Lohmar für 
die Lohmarer Tafel den „Restcent“, d. 
h. die Cent-Beträge ihrer monatlichen 
Gehälter im Rahmen ihrer Weihnachts-
feier gespendet: Eine stolze Summe 
von 516,36 EUR kam zusammen. Stadt-
werke Lohmar Geschäftsführer Michael 
Hildebrand hat die Summe großzügig 
auf 600 EUR aufgerundet. „Das Geld 
wird dringend benötigt“, so Dr. Ros-

witha Diels, Vorsitzende der Lohmarer 
Tafel. Die Tafel sammelt und gibt an 
Bedürftige weiter, nicht nur Lebensmit-
tel, auch mit speziellen Kinder- und Ju-
gendprojekten, wie Hausaufgabenhilfe 
oder finanzieller Unterstützung fördert 
sie die Integration in unserer Stadt.  
Bürgermeister Horst Krybus (l.), Per-
sonalratsvorsitzender Thomas Klein 
(2. v. r.) sowie Stadtwerke Lohmar Ge-
schäftsführer Michael Hildebrand (r.) 
überreichten Dr. Roswitha Diels und 
Kassenwart Manfred Kauschke (Mitte) 
den Restcent-Scheck.



Digitales Lohmar 2025 gestalten

16. Mai, 18:00 bis 21:00 Uhr

Veranstaltungsort: Rathaus, Rathausstr. 4

19:30 Uhr Workshops 
  Sie können an vier Thementischen  

Ihre Ideen und Wünsche einbringen.

20:30 Uhr Nächste Schritte
 Wie geht es weiter?

21:00 Uhr Ende und Abschied

• Was bedeutet Digitalisierung?

• Wie sieht die digitale Zukunft unserer Stadt aus?

• Welchen Nutzen haben wir davon?

Alles digital in Lohmar 2025?                              
Gestalten Sie die digitale Zukunft mit.

18:00 Uhr Willkommen
 Bürgermeister Horst Krybus 

18:15 Uhr Digitalisierung als Gemeinschaftsaufgabe
 Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves

19:00 Uhr Vision Digitales Lohmar 2025    
 Stephan Weber, Digitalisierungs-   
 beauftragter der Stadt Lohmar

Das kleine Stadtwerke-
Lexikon 

 
wie Dezentrale Energieversorgung

Unter dezentraler Energieversorgung
versteht man die Energiebereit-
stellung durch die Erzeugung von 
Strom und Wärme kleinerer Anlagen 
in Verbrauchernähe. 
Anlagen zur dezentralen Stromversor-
gung können durch öffentliche und 
private Unternehmen aber auch von 
Privathaushalten betrieben werden. 
Dabei kommen viele kleine Anlagen 
zum Einsatz, z.B. Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen, Windräder, Photo-
voltaik- oder Biomasseanlagen. 
Die dezentralen Erzeugungsanlagen 
können sich mittels Energiemanage-
ment auch zu einem virtuellen Kraft-
werk vernetzen. 

D

Die weitere Entwicklung ab dem Jahr 2020 stellt sich nicht positiv dar. Es werden 
kontinuierlich keine Überschüsse mehr erwirtschaftet. Dem ist bei der Aufstel-
lung des Haushaltsplanes ab dem Jahr 2021 entgegenzuwirken, damit die Stadt 
Lohmar nicht in eine dauerhafte Schieflage gerät.

Das Haushaltsjahr 2018 schließt mit einem positiven Ergebnis von rund 1,3 Mio. 
EUR ab. Der Rat der Stadt Lohmar hat dies in seiner Sitzung am 11. Dezember 
so festgestellt. Das ist zum einen sehr erfreulich, jedoch hat dies auch Auswir-
kungen auf das Haushaltsjahr 2020. Im Jahr 2018 konnte wesentlich mehr Ge-
werbesteuer vereinnahmt werden als geplant.  Dadurch sinken jedoch auch die 
Schlüsselzuweisungen des Landes NRW im Jahr 2020 um ca. 1,2 Mio. EUR. 
Des Weiteren wird auch nicht mehr mit weiter stark steigenden Steuern gerech-
net.  Daher verschlechtert sich das geplante Ergebnis 2020 erheblich. Um einen 
Nachtragshaushalt zu vermeiden, wurde sowohl konsumtiv als auch investiv der 
Rotstift angesetzt. Durch Verschiebungen bei den Investitionen und Kürzungen 
bei den laufenden Ausgaben konnte somit ein Nachtragshaushalt verhindert 
werden. Der Rat der Stadt Lohmar hat dem Masterplan 2020 einstimmig zuge-
stimmt und somit den Weg für die Verschiebungen und Kürzungen freigemacht.  
Die geplanten Jahresergebnisse stellen sich nun wie folgt dar:

Jahresergebnis 2018/Haushalt 2020

2020 2021 2022 2023

Planung bisher 1.235.122 €- 22.272 €      366.890 €-    644.181 €    

Planung neu 3.741.477 €- 940.520 €-    1.712.031 €- 1.062.917 €- 
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Dauersteuerbescheide
Ab dem Jahr 2020 versendet die Stadt 
Lohmar sogenannte Dauersteuerbe-
scheide. 
Diese finden Anwendung für die 
Grundsteuer A und Grundsteuer B, für 
die Hundesteuer sowie für die Stra-
ßenreinigungsgebühren. 
Die Dauersteuerbescheide bleiben so-
lange gültig, bis sich Änderungen an 
den Eigentumsverhältnissen oder der 
Berechnungsgrundlage ergeben. In 
diesem Fall ergehen wie gewohnt Än-
derungs- bzw. Aufhebungsbescheide. 
Die Stadt Lohmar bittet darum, diese 
Dauersteuerbescheide sorgfältig auf-
zubewahren. 

Zum Beginn des neuen Jahres starten  
wieder viele neue Musik- und Kunst-
kurse, z. B. Harfe.
Informationen: Musik- und Kunstschule, 
Leiterin Dr. Raika Lätzer, Tel. 02246 
15-505, Raika.Laetzer@Lohmar.de

Neue Kurse der Musik- 
und Kunstschule Lohmar

Aktiv im Grünen leben: Erfolgreiche Sportlerehrung
Seit vielen Jahren zeichnen der Stadt-
sportbund Lohmar e. V. und die Stadt-
verwaltung zum Ende des Jahres be-
sonders erfolgreiche Sportler/-innen 
aus. Von der Einzelsportdisziplin über 
das kleine Team bis hin zur kompletten 
Mannschaft. Auch dieses Jahr wurden 
die Ehrungen durch Bürgermeister 
Horst Krybus, den Ersten Beigeordne-
ten Peter Madel und Ausschussvorsit-
zenden Uwe Grote moderiert und die 
Sportlerinnen und Sportler dabei kurz-
weilig interviewt. 
Im Laufe des Abends wurde wieder ein-
mal klar, wie breit Lohmars Sportver-
einswelt aufgestellt ist: Neben den üb-
lichen Hauptsportarten bietet Lohmars 
Sportwelt nicht nur Nischen, sondern 
bringt darin auch immer wieder neue 
Spitzenleistungsträgerinnen und -trä-
ger zum Vorschein. 

Ein großes Dankeschön, an alle die, 
die großartige Vereinsarbeit leisten.

Bürgermeister Horst Krybus und der Vorsit-
zende des Stadtsportbundes Siegfried Jan-
zen (r.) gratulierten Europameisterin Nora 
Weeg (Mitte) zu ihren vielen Erfolgen: Martial 
Arts, Karate und weitere Kampfsportarten wie 
„Schörreskarrenrennen“.



Ehrenamt des Monats Januar: Gundula Kreisel

Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

 Bevor sie Rentnerin wurde, hat sie so-
gar regelmäßig ihren Urlaub genutzt, 
um bei den Fahrten dabei zu sein.
Die Touren finden in der Regel Anfang 
September statt. Über den Rhein oder 
die Mosel sind die Ziele fast immer in 
den Niederlanden. Den Gästen wird 
auf dem Schiff ein buntes Programm 
geboten: Es wird gespielt, gesungen 
und es werden Sketche aufgeführt. 
Auch die Angehörigen profitieren von 
den Reisen: Ihr Alltag ist durch die Be-
treuung der Kranken oft anstrengend. 
Durch die Reisen erhalten auch sie 
eine Auszeit.
Was Gundula Kreisel jedes Jahr aufs 
Neue motiviert, die Fahrten zu beglei-
ten, sind die Dankbarkeit und Freude 
der Gäste. „Wer einmal mitgefahren 
ist, möchte dies immer wieder tun. Auf 
dem Schiff sind wir eine große Familie. 
Es entstehen Freundschaften und enge 
Verbindungen“, erzählt die engagierte 
Rentnerin.
Die Nachfrage für die organisierten 
Schifffahrten für Menschen mit Behin-
derung ist riesig. Nur dank Sponsoren 
und den ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern ist die jährliche Flusstour 
überhaupt realisierbar. 

Ausgezeichneter Lohmarer
Bundesverdienstkreuz am Bande für Martin Heringer

Mit einer Urkunde und einem persönlichen 
Dankeschön ehrt Bürgermeister Horst Krybus 
Gundula Kreisel für ihr Engagement. 
Auch Norbert Kreisel freut sich über die ver-
diente Auszeichnung seiner Frau. 

Dauersteuerbescheide

Im Januar ehrt die Stadt Lohmar Gun-
dula Kreisel und zeichnet sie für ihr so-
ziales Engagement und ihren Beitrag 
zur Inklusion behinderter Menschen 
mit dem Ehrenamt des Monats aus.
Seit 35 Jahren geht es für Gundula 
Kreisel einmal im Jahr für eine Woche 
mit dem Schiff über den Rhein oder die 
Mosel. Jedoch nicht, um selbst einen 
Urlaub zu genießen, sondern als eh-
renamtliche Helferin. 

Der Kreisverband Rhein-Sieg des Deut-
schen Roten Kreuzes führt jährlich 
Flusstouren für Menschen mit Behin-
derung durch – in diesem Jahr zum 35. 
Mal. Dank dieser Schifffahrten haben 
jährlich 50 Menschen die Möglichkeit, 
fern vom Alltag einen unbeschwerten 
Urlaub zu verbringen. Die Betreuung 
findet ausschließlich durch ehrenamt-
liche Kräfte statt. 
Gundula Kreisel hat die Gäste auf dem 
Schiff 20 Jahre lang betreut. Seit 15 
Jahren ist sie im Helferservice tätig 
und versorgt die Mannschaft.  
Für die Gäste sind die Schifffahrten 
jedes Jahr ein Highlight. In famili-
ärer Atmosphäre wird jeden Tag eine 
neue Stadt angefahren. Am Nachmit-
tag heißt es dann: „Landgang“. Der 
Gästeservice geht dann mit von Bord 
und betreut die Gäste beim Bummeln, 
Shoppen oder Kaffee trinken.
Gundula Kreisel war Jahrzehnte beim 
Ortsverband Lohmar des Deutschen 
Roten Kreuzes tätig. Früher hat sie 
die Sanitätsbetreuung bei Veranstal-
tungen übernommen. Die Idee, be-
treute Schifffahrten für Menschen mit 
Behinderung zu organisieren, wollte 
die 69-Jährige gerne unterstützen.  

Der Bundespräsident hat dem Lohma-
rer Bürger Karl-Martin Heringer das 
Bundesverdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland für sein jahrzehntelanges 
Engagement im sozialen Bereich für 
Kinder und Jugendliche verliehen.
Karl-Martin Heringer war Mitbegrün-
der des Abenteuerspielplatz Friedrich-
Wilhelms-Hütte e. V. in Troisdorf. Bis 
zu 120 Kinder, größtenteils aus sozial-
schwachen Familien, aus über 20 Na-
tionen, kommen täglich auf den Spiel-
platz. Hier haben sie die Möglichkeit, 
unter Begleitung von Sozialpädagogen 
zu spielen, zu arbeiten und zu lernen. 
Mit der Gründung der „KinderStiftung 
Troisdorf“ hat der Lohmarer darüber 
hinaus eine nachhaltige und dauer-
hafte Finanzierungsmöglichkeit für die 
Kinder- und Jugendförderung in Trois-
dorf ins Leben gerufen. Sie unterstützt 
sowohl einzelne bedürftige Familien 
als auch größere Projekte. 
Die Überreichung der Ordensinsignien 
durch Landrat Sebastian Schuster fand 

im Rathaus der Stadt Lohmar statt. 
Bürgermeister Horst Krybus schloss 
sich den Worten der Lobes- und Dan-
kesrede von Landrat Schuster an und 
dankte Heringer auch für weitere wich-
tige Impulse, von denen auch die Stadt 

Lohmar profitiert: Für den ADFC (Allge-
meiner Deutscher Fahrrad-Club) macht 
sich der ambitionierte Ehrenamtler für 
die Nachhaltigkeit und Optimierung 
der Qualitäten der Stadt Lohmar als 
fahrradfreundliche Stadt stark.

Karl-Martin Hering (Mitte) ist nun der 41. Lohmarer Bürger, der seit 1993 mit diesem Verdienstor-
den für herausragendes Engagement zum Wohle der Allgemeinheit ausgezeichnet wurde.
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Unter www.Lohmar.de können Sie 
sämtliche Beschlüsse über das Rats-
Informations-System nachlesen. 
Die Sitzungen im Ratssaal beginnen 
um 18:00 Uhr.

28. Januar: Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschuss
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Sitzungstermine

Bürgermeister - 
Sprechstunde 

Impressum

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anregungen, die Sie  persönlich 
mit Bürgermeister Horst Krybus 
besprechen wollen? 
Dann besuchen Sie die Bürger
meistersprechstunde! 
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus
Anmeldung bei Regina Fröhlich: 
Regina.Froehlich@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-104.

Schuldnerberatung

Dankeschön an Ratsmitglieder

Auch in der letzten Ratssitzung, im De-
zember, wurden wieder Ratsmitglieder 
für ihr großartiges Engagement und 
ihre langjährige Arbeit in den Aus-
schüssen und im Rat der Stadt Lohmar 
ausgezeichnet.

Bürgermeister Krybus dankte, auch im 
Namen der Bürgerinnen und Bürger, 
für ihr ambitionierte Engagement fol-
genden Ratsmitgliedern:
(Foto: v.l.n.r.:)  Guido Koch, er ist seit 
2004 als erster stellvertretender Bür-
germeister und als Vorsitzender des 

Auszeichnung für langjähriges Engagement

Stadtentwicklungsausschusses tätig 
und seit 25 Jahren im Rat vertreten.
Stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der der CDU Frank Trimborn, er ist seit 
15 Jahren im Rat.
20 Jahre Ratszugehörigkeit hat Hans 
Kudrass bisher geleistet.
Irmhild Schaffrin und Brunhilde Alb-
recht wurden für je 25 Jahre aktive Rats- 
tätigkeit ausgezeichnet.
Fraktionschef der Grünen Charly Göll-
ner (r.) wurde für 45 Jahre Ratsmit-
gliedschaft mit einem Präsentkorb mit 
Restaurant-Gutschein beschenkt.

Insgesamt würdigte Bürgermeister Krybus (2. v. r.) 155 Jahre kommunale Erfahrung und Engagement.	

Seit 2015 gibt es in Lohmar am Saugäs-
schen eine Bronzeskulptur, die einen 
Bauern und sein Schwein zeigt. Diese 
Skulptur geht auf den historischen Hin-
tergrund zurück, dass Schweine aus dem 
Kirchdorf, vom damaligen Wiedenhof, 
vom Fronhof und von der Burg zu Loh-
mar durch die Saugasse zum Erbenwald 
getrieben wurden, um Eicheln, Kastanien 
und Eckern zur Mast aufzunehmen. 
Mit Hilfe des „Heimat-Schecks“ aus 
dem nordrhein-westfälischen Lan-
desförderprogramm wurden nun von 
Roswitha von Wülfing für die Stadtma-
cher diverse Schweine aus Kunststoff 
gekauft, die von der Kunstschule Loh-
mar und dem Kunstverein LohmArt ge-
staltet wurden, um in den Straßen von 
Lohmar für Aufmerksamkeit der Ein-

zelhändler und Gewerbetreibenden zu 
sorgen.
Alle Schweine werden am 29. Januar um 
18:00 Uhr im Rathaus der Öffentlichkeit 
präsentiert und dann den neuen Besit-
zern übergeben. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Mehr: die-stadtmacher.de

Geschichte des Erbenwaldes wird lebendig

Mariella Böttcher hat das Schwein der Stadtwerke 
Lohmar mit den Maskottchen Stella Strom, Gerry 
Gas und Walli Wasser bemalt.

Die Schuldnerberatung des SKM Ka-
tholischer Verein für Soziale Dienste 
im Rhein-Sieg-Kreis e. V. bietet in der 
Regel an jedem 1. Dienstag des Mo-
nats, zwischen 14:00 und 16:00 Uhr, 
in den Räumen des Kath. Pfarramtes, 
Kirchstraße 22, 53797 Lohmar eine 
Sprechstunde in Lohmar an. 

Die nächsten Beratungstermine fin-
den statt am:

	 7. Januar 
	 4. Februar 
	 3. März 
	 7. April
	 5. Mai
	 2. Juni

Stadtmarketingverein verteilt bunt bemalte Schweinchen


